
M-. ?A. Montag den 3Q März »857.

Z. »47. » ( ! ) Nr. 3239.
L i z i t a t i o n s . K u n d m a c h u n g .
Zu Folge hohen k. k. Statthaltern - Erlasse

vom 29. Oktober 1856, Z, ' " " / 2 5 7 » , " i r d
die noch vorzunehmende Aushebung des 1008
Kurrcntklafter langen, im Jahre 1856 bereits
ln Angriff genommenen und an der Sohle 5
Kurrentklafter breiten Save-Durchstiches nächst
Preloschzhiza, bei welchem das ausgehobene
Erdreich von der äußersten Linie der Durch-

stichsseitenwänoe auf wenigstens 20 Kurrcnt-
klafter zu verführen kommt, am l6 . April
l. I . 9 Uhr Vormittag bei der k. k, Comitats-
Bauamts - Expositur zu Sissek im öffentlichen
Verstcigerungswegc entweder theilweise oder im
Ganzen den Mindestfordernden zur Ausführung
überlassen.

Die noch zu bewirkende Erdaushebung be.
tragt nach der gemeindeweisen Vertheilung
nachstehend:

N0U) zu lei,icnoe Vrdauöhebung
c» - « ,...<-. «, - ^ sammt Verführung
Bez i rk politische Gemeinde 7? -̂!—1 , ^. , —.

^ " Einzeln < Zusammen
0 ! / ! " I 0 ' ! "

Pakraz ^ r a z , 352 « O j O , , z
^ " " ö Bu6 595 3 0 947 3 0

Daruvar 513 3 0
Daruvar Bastaji 262 0 0 !

^ Uljanik 388 3 0 1164 z 0 0
Brestovaz 759 8 0

m « Cernek 504 3 0 ' '
Poscĥ g Mitroviza 580 0 0 ! ^

Pleterniza »64 3 0 2008 3 0
Bektes 275 5 0 '

Kutjevo Kaptol 608 3 0 ! !
Ruschevo 354 3 0 1238 5 0
Bistriza 559 0 0 !

Stubiza Iakovlje 245 2 0 ^
Stubiza 7,3 0 0 1517 » 0

Hum 7U5 u U
St. Ivan St. Ivan 841 ! 3 0 ^

Copovez 479 ! 3 N 2026 « 0
Zvctkooio 126 3 0 ^ !

Domagovi« 52 0 0 !

^"lchka Iaschka 85 2 0
Kraschi<> 894 3 0 ! !
Petrovina 527 3 0 2143 H n
Dubrava 207 5» ^ 0 I"" !

Verbovez Preseko 367 3 0 ! j
Verdovcz 864 4 0 1240 tt «
Stenjevez 486 3 ! Ö

A Sesvete 582 0 N

Iokovlje 289 3 0 20N0 4 0
^, ^ . Goriza 855 0 0
Großgonza Odra 7,0 « 0

Drle 673 <, « 2238 y «

Dugosello Dugosello 9 ;^ <, ^
" ° ' ^ ° Oborooo «N2 0 0

— ' P"5w 3,g g y ,<,^g z ^
Pokupschko — ^ z - ^ - -j7

Zusammen . . ^ — ' , ,

1. Der Ausrufspreis pr. Kublk-Klafter Erd-
auöhlbung ist durchschnittlich mit 3 f l . 3?'/2 kr.
^,ltgksttzt, und es werden dem Ersteher auf

le von zur Konkuranz Pflichtigen Gemeinden
D U t ^ " Arbeiten Vorschüsse bis auf zwei
sich i ) ^ " ' " "s ^ " " ^ ^ " Crstehungspreise

^tchnenden Verdienstsumme zugesichert,
ttaie , "^ 'z i ta t ion wird Jeder, der giltige Ver-
v o r a , s ^ ^ e n gesetzlich qualisizirt ist, und die
der l> ̂  " Sicherheit für die Vollführung

"l 'ung gegeben haben wird, zugelassen.
l>i,l ' ^"^ " " ^ " Andern lizitiren wi l l , hat die
^ " "sorderlichc Vollmacht vor dem Beginnt

-Uerste.gcrung dem hiezu bestimmten Kom-
" ' ! > « einzuhändigen.
^ >. /, jedermann, er möge für sich oder als Bevoll-

'«cyligcr bei der Lizitation Anbote stellen wollen
l o k « , ^ ^ " " " ' ^ Uhr Vormittags im Amls-
S n-, ^ ' ^ -̂ Komitats . B a u . Expositur zu

' !>" beginnenden mündlichen AuLbictung das

^ r i e ^ i ^ n 7 ^ " s"' f"d!e einzelnen Be-
m t ^ ö . N / ' « " sür die gesammte Arbeit
^ n / ^ m ^ ? " ' f f e r t , zu Handen des Lizita-
tions.Kommissars zu erlege«.

„ ^ . ? " ^ ' ^ " ' Vkcsteigcrung werden auch
schr.stl.che Offerte angenommen, welche jedoch bis
zur Vorlage der anberaumten Versteigerung bei
der k. k. Bau - Expositur zu Sissek überreicht
werden müssen.

6. Jedes schriftliche Offert m»ß, wenn es
berücksichtigt werden soll, auf einen >5kr. Slew'
pelbogcn geschrieben, gehörig versiegelt sein, und
im Innern enthalten,

g)die ausdrückliche Erklärung, daß der Offerent
den Gegenstand des Baues, die hierauf bezüg-
lichen, allgemeinen und speziellen Baubeding-
niffe, die Baubeschreibung, den Einheitspreis
und den summarischen Kostenüberschlag genau
kenne, und solchem getreu nachkommen wollt.!

d) Der Preisanbot, um welchen er die Aushe,
bung und Verführung einer Kudik - Klafter
Erdreich zu überreichen Willens ist, in Ziffern
und Worten deutlich ausgedrückt,

c) Das 5 ^ Vadnnn dieses kann im Barm
ober in österreichischen Staatspapieren nach«
dem zur Zeit bestehenden Börsenwerthe erlegt
werden. Auch kann die Nachweisung über
den Erlag desselben durch den Anschluß deS
Depositenscheines einer öffentlichen Kasse ge«
schehen.

ci) Der Vor» und Zuname, Charakter, dann
Wohnort des Offerenten, Offertlcger, welche
des Schreibens unkundig sind, haben den schrift-
lichen Offerten ihr Handzeichen beizudrücken,
in welchem Falle die Mitfertigung zwner Zeu-
gen erforderlich ist, wobei einer zugleich als
Namensfcttiger des Offcrenten zu erschei,
nen hat.

Auf Offerte, welche diesen Bedingungen
nicht entsprechen, später als in d,r in Punkt 5
festgesetzten Zeit einlangen, oder Gegenbedin-
gungen enthalten sollten, wird keine Rücksicht
genommen werden,

7. Die öden Punkt 6 sä :, erwähnten Lizi«
cations «Grundlagen können von nun an bis
zum Lizitationstage bei der gefertigten Komitals«
behörde, sowie bei der k. k. Bau-Grpositur Bis.
sek in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

8. Nach geschlossener mündlicher Ausbictung
erfolgt die Eröffnung der schriftliche!» Offerte
und deren Protokollirung in der Reihenfolge
ihrer geschehenen Ueberreichung und Numme«
rirung, in Wegenwart der mündlichen Anbot»
steller, nachdem Letzteren die Zahl der vorliegen»
den schriftlichen Offerte noch vor dem ersten
mündlichen Ausbote «öffnet worden sein wird.

9. Anbote, welche den Fiskalpreis ükerschre!»
ten, demselben gleich kommen, oder unter solchem
stchen, unterliegen der höhern Ratifikation.

10. Bei gleichen mündlichen uno schriftlichen
Bestboten wird Ersterem, bei gleichen schriftlichen
Anboten aber demjenigen der Vorzug eingeräumt,
welcher früher offerirt wurde, worüber der Nrs .
der eifolgten Einreichung des Offertes entscheidet.

11. Der vom Lizilations-Kommissär nach
Maßgabe des Versttigerungtz. Resultates als Er»
steher erklärte Bestbieter ist gehalten, das erlegte
Vlldium bis auf 10 Perzent des Elstehungß-
detrages sogleich zu ergänzen, und diesen Betrag
sammt jenem, welcher zur klassenmäßigen Stempe,
lung der LizitationslNrundlagcn und des abzu-
schließenden Bau'Vertragcö entfällt, zu Handen
des Lizitations-Kommissärs zu erlegen,

12. Den Offercnten, welche nicht <3i steher ge-
blieben sind, werden die erlegten Vadien gegen
die im LizitationSprotokolle auszudrückende Em-
pfangsbestätigug sogleich zuiückgesiellt.

K. k. Agramer Komitätsbet)örde
Agram am 22. März 1857.

Z. 497. ( 3 ) " Nr. 1335.
E d i k t .

Von dem k. k. Landesgerichte in öaibach
wirb bekannt gemacht:

Cs werde zur freiwilligen Versteigerung deS
zum Anton Pettan'schen Verlasse gehörigen, auf
,000 si. geschätzten Kramladens Konsk. Nr. 6
und Reklf. Nr . 32 in der Elefantengasse, die
Tagfahrt auf den 20. Apr i l l. I . Vormittags
um 9 Uhr vor diesem Landesgerichte mit dem
Veisatze angcorduet, daß die Lizitationshsding»
nisse, sowie der Tabularcxtrakt in der dießg,.
richtlichm Registratur in dm gewöhnlichen AmlS»
stunden eingesehen werden können,

l Laibach am 14. März 1857.
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Z. 459, (2) Nr 358!
E d i k t .

Von dcm k. k, Bczirksamte Nasscnfuß, als Ge^
richt, wird dem Anton Iaki , gewesene» Krämer und
Realitätenbesitzer von Nassenfuß, hiemit erinnert, daß
demselben aus Anlaß der von dem hiesigen k. k,
Bezirksamte, zu Folge Bewilligung der löblichen
k. k. Steuer - Landes .-Kommission vom 22, No-
vember d, I . , »ci Z. 5463, wider ihn nngclcitcten
Ncalerekution, wegcn seines unbekannten Aufe»t>
lialtcs zur Wahrung seiner Rechte Herr Johann
Pleskvvizh von N>'ssenfuß, als Kurator bestellt wor>
den ist.

K. k. Bezirksamt Nasscnfuß, als Gericht, am
5. Dezember 1850.

Z. 460, (!'.) Nr. 3207,
E d i k t ,

Von dem k, t, Bezirksamte Nassenfuß, als Ge-
richt, wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcs Gutes Erlachhof,
durch den Bevollmächtigten Hrn, Johann Komp, die
crekutioe Fcilbietung der", dem Johann Kandut,ch von

-Otersk gehörigen, gerichtlich auf 709 si. 20 kr. be-
werlheten. im Erlachhofcr Grundbuchc 8»!) Rcktf. Nr.
5 voriommcnden Hudrealität, wegen schulcigen 16 fi,
23' / kr. c, s. o. , bewilliget und zu deren Vornahme
die Tag'sahung auf den 2. Apr i l , auf de» 2. Mai
und auf den 3, Juni 1857, jedesmal Vormittags
um 9 Uhr in dieser Amlskanzlei mit dem Beisätze
angeordnet wordcn, daß obgedachtc Hubrealität erst
bei der dritten Tagsatzung allenfalls auch unter dem
Schätzungswert!)«- hintangegeben wild.

K, k. Bezirksamt Nasstiifuß, als Gericht, am
13. November 1856,

Z. 461. (2) Nr. 3206.
E d i k t .

Von dem k. t . Bczirksamte Nasscnfuß, als Ge-
licht, wird bekannt gemacht:

Es sei üdcr Ansuchen dcs Hrn. Johann Konip
von Nuckenstein, Machthaber des Gulls Erlachhof,
die ixekutiue Feilbietung tcr, dem Johann Zimpcr-
mann von Otersk gehörigen, gclichuich auf l2«? st,
^0 kr. bewerlhcten , im Grundduche des Gut«s Ev-
lachhof «>,li Nektf. Nr. 4 vorkommenden HudrcaU-
tät in Otersk, wegen schuldigen 10 ft, 23 kr, o. «. <̂ .,
bewilliget und zu deren Vornahme die Tagsatzungen
auf den 2. Apr i l , auf den 2. Ma i und auf den 3.
Juni 1857, jedesmal Vormittags um 9 Uhr in dcr
Amtskanzlci mit dem Beisatze angeordnet worden,
daß odgcdachte Hubrealität erst bei der dritten Tag.
satzung allenfalls auch unter dcm Schatzungswerthc
hintangegcben werde.

K. k. Bezirksamt Nassenfuß, als Gericht, am
13. November 1856.

Z, 462^ (2) Nr. 1876,
E d i k t .

Von dcm k. f. Bezirksamte Na„enfuß, als
Gericht, wird himit allgemein kund gemacht:

Es sei über Ansuchen des Augustin Novak, als
Machthaber der Anna Grizhcr von Brine, die exe»
kutive Feilbietung der dcm Marko Suppan gehörigen,
im Nasscnsußer Grundbuche «»!, Urb, Nr. !U9 und
Berg'Urb. Nr. 538 vorkommenden, gerichtlich auf
733 si, 20 kr. und auf 144 Guide,, 20 kr. geschätzten
Hub-und Weingarten Realität in Vcdcrine und iürine,
Wegen ihr aus dcm glrichtlichen Vergleiche <!äo. !3,
Februar 1855, Z, 567, schuldigen 23 fl. 4 6 ' ^ kr.
c, 8, <!, bewilligt, und es seien zu deren Vornahme
drei Fe,Ibietungstugsatzungm,aufden4.Apr!l, 4, Mai
und 4. Juni 1857 und zwar jedesmal 9 Uhr Vonnit'
tags in der Amtskanzlei mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Realität „ur bei der dritten Feil-
bietungstagsatzung auch unrer dem Schatzungswerthc
bintanacaeben werden würde.

^er Grundbuchscrtrakt. die L>z>tati°nsbcd,ngnissc
und das Schätzungsprotokoll können täglich hicramts

' ' " ^ 7 B e s a m t Nassenfuß, als Gericht, am
18. Oktober »836,

3,463. (2) ^ 7 " " ^ ' ^
Von dem t. k.Bezirksamte Nassenfuß, «ls Ge-

richt, wird hiemit allgemein kund gemacht:
Es sei über Ansuchen des Anton Kncß von

Tratta, Machthaber des Franz Schirze von Plauze,
die exekutive Feildictung der, der Maria Sladitsch,
verehlichtcn Oven, gehörigen, im Eavenstciner Grund'
buche 8>il> Urb. Nr, ,97 vorlommendcn, gerichtlich
auf !22 f l , 35 kr. geschätzten Wcingartenreaütät, w?-
gen aus dem Vergleiche ddo, uv. Jul i 1854, Z-
2185, schuldigen 116 fl, 28 kr. o. «, e., bewilliget
und es seien zu deren Vornahme drei Feildieiungs-
tagsatzungen auf den 4. Apri l , 4. Mai und 4. Juni
1857, und zwar jedesmal Vormittags 9 Uhr in
der Amtskanzlei mit dem Anhange angeordnet, daß
die Realität nur bei der dritten Feilbietungziagsat-
zung auch unter dem Schätzungsweithe hintangege-
den weiden wüide.

Das Schatzungsprotokoll, dcr Grundbuchsex
trakt und die Lizitationsbedignisse lönnen täglich hier.-
amts eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Nossenfuß, als Gericht, am
18. Oktober 1856,

Z. 464, (2) Nr. 46,.
E d i k t .

M i t B>zug auf das dießämtliche Edikt vom
21. Dezember 1856, 3.2890, wird bekannt gemacht,
daß, nachdem zur ersten Feilbictung kein Kauflusti-
ger erschienen >st, am 4. April d. I . zur zweiten
giilbiciung der, dem Anton Opalk gehörigen, zu
Muste gelegenen, im Grundduchc der H>rrschasl
Nassenfuß 8ul) Urb. Nr, 7l5 vorkommenden, auf
885 fl. 20 kr. bewerthetei! Hubrcalltät geschritten wird.

K. k. Bezittsamt Nassenfuß am 7. Mäiz 1857.

Z. 468. (2) ' " Nr, 237,
E d i k t .

Vom t. k. Kreis, als Handlungsgcrichte !)ieu-
stadtl wird hiemit bekannt gegeben:

Es sei auf Anlangen ces Handlungshauses
Monncr und Nagel von Klagenfurl, durch Dr, We-
ncdlktcr, gegen Johann Krainer von hofiern, Haus-
Nr. !7, n>it Klage c!« ^ru««. 13. November 1856,
Z. 2325, der gerichtliche Zahlungsauftrag pclo. ei-
nes Wechselfoiderungsrestee pr. »027 ft. ! 8 t r . EM,
sammt Nebengevühren, erwirkt worden. Nachdem dcr
cermalige Aufenthalt des Geklagten diesem Gerichte
unbekannt ist, >» wird demselben auf seine Gefahr
und Kosten ein Kurator zur Empfangnahme dieses
Zahlungsauftrages, sowie der weitern dergleichen Er-
ledigungen, in der Person des hierortigen Advokaten
Herrn Dr. Suppan bestellt, und dessen Geklagter
Johann Krainer zur allfälligen eigenen Wahrneh»
mung feiner Rechte verständiget.

Ncustadtl am I I. Februar 1857.

Z. 470. (2) Nr. 3657.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamtc Weixelburg in Sit-
tich, als Gericht, wird der unbekannt wo desindli-
chen Gertraud Aipucher und deren gleichfalls unbe-
kannten Rechtsnachfolgern hiermit errinnert:

Es haben Anton und Jakob Ieumker von Odei-
prapretsche, wider dieselben die Klage auf Verjährt-
und Erloschenerklärung auf dcr, im Grundbuche
der Herrschaft Sittich «uk Urb. Nr. 47 des The
menitzamles vorkommenden Hukiealilät in Verhou
Konsk, Nr. 2, am l . und 2. Satze aus dem ge°
richtlichen Vergleiche vom 9. April 1823 haftend»
Forderung pr. 198 fl, 23 V^ kr. o. 8. e., «ul) züne«
I I. Dezember d, I , , Z. 3657, hicramts eingebracht,
worüber zur ordentlichen Verhandlung die Tagsatzung
auf den 27. April 1857 früh 9 Uhr mit dcm An^
hange des §, 29 a. G. O. angeordnet, und den
Geklagten wegen ihres unbekannten Aufenthaltes der
Josef Laurizh von Unterpraprezhe als Cin-nwi- »<!
2«l,mn auf ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dcm Ende ucrstän-
diget, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er-
scheinen, oder sich nnen anderen Sachwalter zu be-
stellen und anher namhaft zu machen haben, widri-
gens diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
verhandelt werde» wi«>.

K, k, Bezirksamt Wcixelburg in Sit t ich, als
Gericht, am 12, Dezember 1856,

Vom k. k, Bezirksamte Neifniz wird bekannt
gemacht:

Es sei mit Bescheide vom 9, März 1857, Z,
!075, in die exekutive Feilbielung der dem Josef
Pugcl gehörigen , im uormals Herrschaft Weissenstein
Grundbuche 8»Ii Urb. Nr, 7 5 ») erscheinenden Nealilä!
in Raplcu Konsc. Nr, 7, wegen dem Herrn Josef
Pauser von Neifniz schuldigen 150 st, c ». c, ge-
wil l igt, und zur Vornahme die ersle Lagsatzung auf
den 15, Apri l , die zweite auf den ,6, Mai und
die dritte auf den 20. Juni, jedesmal Früh 10 Uhr
in der Amtskanzlei mit dem Beisatze angeordnet
worden, daß die Realität erst bei der drillen Tag-
satzung auch unter dem Schätzungswcrlhe pr. 714 fl.
40 kr. wird hintangcgedcn werden.

Der Grundbuchsertratt, das Schätzungsproto-
kvll und die Bcdingnissc, können hieiamts eingesehen
werden,

K, k. Bezirksamt Rcifniz, als Gericht, am 9.
März 1857.

Z. 476. (3) Nr. 647.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Wippacb, als Ge-
richt, wird dem unbekannt wo befindlichen Anton Ter-
zhon und dessen ebenfalls unbekannten Nachfolgern
hiermit erinnert:

Es habe Maria Baiz von Wippach Nr. ^'V,.ii,>
wider dieselben die Klage auf Ersitzung des, im
Grundduche der Herrschaft Senosetsch «oli Fol. >94,
Urb. Nr. 583, Rekt, Nr. 5 vorkommenden '/» Hu^e
Untersaß, bestehend aus dem Wohnhause Konsk,

Nr. 130 alt, 149 neu, im Markte Wippach 6ul,
p>'2«8, ! l , Februar 1857, Z. 647, Hieramts einge-
bracht, worüber zur mündlichen Verhandlung die
Tagsatzung auf den 25, Mai 1857 früh 9 Uhr
mit dem Anhange des 29 a. G. O. angeordnet, und
den Glklagten wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Hr. Ioham, Schwotclj von Wippach als (^ni-atnr
!><! -KUnm auf ihre Gefahr und Kosten bestellt
wurde.

Dessen werden dieselben zu dcm Ende verständigt,
daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen,
oder sich einen andern Sachwalter zu bestellen und
anher namhaft zu machen haben, widrigcns diese
Rechtssache mit dcm aufgestellten Kurator verhan-
delt werden wird.

K. l. Bezirksamt Wippach, als Gericht, am
I I, Februar 1857.

Z. 477. (2) Nr. 777.
E d i k t .

Von dcm k. t. Bezirksnmte Wippach, als Gericht,
wird dcm unwissend wo befindlichen Johann Godina
und seinen allfälligen Erben oder Rechtsansprcchern,
eingetragen im Grundduchc der Herrschaft Wip>
pach «u!i Parl. Nr. 109, Urb. Fol. 69, Nekt. Z.
63 vorkommenden Behausung gul» Konsk. Nr. >49
im Markte Wippach, vorher Schneider >i»(! ^»ma
seit undenklichen Zeiten, hiermit erinnert:

Es habe Franz Kette von Wippach Nr. 14?
alt, 159 neu, wider dieselben die Klage auf Ersit«
zung dei obigen Behausung 8u!» Konsk, Nr. >4? m
Wippach, «»!) p!-l»L8, 22. Februar ' s»? , 3- ??7,
Hieramts eingebracht, worüber zur mündlichen Ver»
Handlung die Tagsatzung auf den 25. Ma i 1857
früh 9 Uhr mit dem Anhange des §, 29 G. O an»
geordnet, und den Geklagten wegen ihres unbekann-
ten Aufenthaltes Johann Lekan von Wippach als
Ou-ittoi' n«I llctum auf ihre Gefahr und Kosten be°
stellt wutde,

Dessen werden dieselben zu dem Ende verstän»
diget, daß^sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er»
scheinen, oder sich einen andern Sachwalter zu be-
stellen und anher namhaft zu machen haben, widri-
gens diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Wippach, als Gericht, am 22.
Februar 1857.

Z?1?8^ (2) Nr 77«
E d i k t .

Von dem k, k. Bezirlsamte Wippach, a!3 Ge-
richt, wird dem unwissend wo befindlichen Anton
Fakuzh von Wippach und dessen allfälligen Erben
des Wohnhauses Konst. Nr. 14? alt, 160 neu,
sammt Stal l , Hofraumes und Garten, im Grund»
buche der Herrschaft W>ppach »,il) Post - Nr. 109,
Urd, Fol. 61, Rettf. Z, 56, hiermit erinnert:

Es habe Anton Kozianzhizh, von Wippach Nr.
147 alt, 160 neu, wider dieselben die Klage auf Er«
sitzung des Eigenthumsrechtes des obigen Wohnhauses,
Garten, Stal ! und Hofraumes in Markte Wippach
8>,!i pi-ae«, 22, Februar 1857 ,^Z . 776, hieramts
eingebracht, worüber zur mündlichen Verhandlung die
Tagsatzung auf den 25 Ma i 1857 früh 9 Uhr mit
dem Anhanye des §, 29 G. O, angeordnet, und den
Geklauten wegen ihres unbekannten Aufenthaltes Io-'
hann Likan von Wipaacb als Oü-Äloi- n<1 »cunn
auf ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen weiden dieselben zu dem Ende veistän»
diget, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu
erscheimn, oder sich einen anderen Sachwalter zu
bestellen und anher namhaft zu machen haben, wi>
drigens diese Rechtssache mit dcm aufgestellten Ku>
rator verhandelt werden wird.

K, k, Bezirksamt Wippacb, als Gericht, am 22.
Februar 1857.

Z, 479. (2) Nr. 768.
E d i k t ,

Von dein t, k. Bezirksamte Wippach, als Ge-
richt, wird den unbekannten Eigenlhumsansprechern
des in keinem Grundbuche eingetragenen Ackers l,<i<I
8LMNNUM, Parzellen. Nr. 698, im AuSmaße von
9!I^/,ua HHKIafter, hiermit erinnert:

lHs hab? Johann Kobau von Wippach, wider
dieselben die Klage auf Ersitzung dcs obigen Ackers
noil 8NM0NNM «»!, ,,!'N<38. 20, Februar 1857, Z.
768, Hieramts eingebracht, worüber zur mündlichen
Verhandlung die Tagsatzung auf den 25. Mai 185?
früh 9 Uhr mit dem Anhange des §, 29 a. G. 3»
angeordnet, und den Geklagten wegen ihres unbe-
kannte» Aufenthaltes Herr Johann Schell von W>p'
pach als o»!-»!.!)!- »ü actum auf ihre Gefahr ui'0
Kosten bestellt wurde. . ,

Dessen werden dieselben zu dem Ende verständige',
daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen
oder sich einen anderen Sachwalter zu bestellen un
anhcr namhaft zu machen haben, widrigens om
Rechtssache mit dem ausgestellten Kurator verhand«.

werden wird. . , , ^, ««
K. k. Bezirksamt Wippach, als Gencht, am ^

Februar 1857.


